
1944 geboren in Luxemburg, wohnt in Bourglinster und Luxemburg

1960 erste Schwarzweißaufnahmen

1967–1970 Studium: Famous Photographers’ School of America  
(Schulen in München und Amsterdam)

����� GTUVG�PCVKQPCNG�WPF�KPVGTPCVKQPCNG�(QVQITCƂGRTGKUG

1970–heute Jazzmusikerporträts in Schwarzweiß, ab 1983 auch in Farbe

1975 erste großformatige Schwarzweiß-Ausstellung im Stadthaus 
von Nancy (Frankreich): 150 Jazzmusikerporträts unter dem 
Titel »Family of Jazz«, ein Auftrag der Stadtverwaltung

1976–heute »Family of Jazz« geht auf Tournee in Europa und den USA

1976–1990 Kameramann und Fotograf bei RTL Productions und RTL Plus

1977–2002 Redakteur und Sprecher der Jazzsendungen von RTL Radio 
Lëtzebuerg

1980 »JAZZ Impressions/Expressions«, erster Fotobildband 
erscheint in Paris

����� .CPFUEJCHVUHQVQITCƂG�CWH�2NCP��WPF�4QNNƂNO�OKV�(CEJMCOGTCU

1984–2004 Workshops und Masterclasses bei Linhof, Eberhard Grames, 
Paula Chamlee und Michael Smith 

1999–heute Fotograf der Naturparks Luxemburgs und Großregion, von 
Lothringen über die Südeifel und Belgien bis zum Hohen 
Venn 

2011 Kreation der großformatigen Wanderausstellung »Nature‘s 
Luxembourg« für den Wissenschaftspark in Gelsenkirchen und 
die Photokina 2012 in Köln 

2014–2016 »Nature‘s Luxembourg« wird erweitert, mehrfach in 
Luxemburg und Belgien ausgestellt und geht 2016 auf China-
Tournee, u.a. ins Beijing World Art Museum

seit 2005 Video-Großbildprojektionen mit Live-Musik in Konzerthallen, 
Museen und Kirchen

 Autor von 15 Bildbänden

 Ausstellungen und künstlerische Projekte im Innen- und 
Außenbereich

1953 geboren in Luxemburg

Studium an den Cours Universitaires in Luxemburg und an 
der Universität des Saarlandes 

1983 Promotion zum Dr. phil. an der Universität des Saarlandes 

1980–1990 Kultur- und Politikjournalist in Saarbrücken 
(Saarbrücker Zeitung, SaarlandZeitung)

1990–1994 Journalist bei d’Lëtzebuerger Land

1994–2004 Communication Manager bei ARBED und Arcelor 

2004 Gründung – gemeinsam mit Jean Colling (Lombard Media) 
– von mediArt, einer privaten Agentur zur Kulturförderung 
in Luxemburg und der Großregion 

Begleitet seit über 30 Jahren das künstlerische Schaffen in Luxemburg und 
der Großregion insbesondere mit Beiträgen für Publikationen im Kultur- und 
Pressebereich, auch mit Ausstellungskonzeptionen,  -einführungen und 
-kuratierungen. 

Betreut seit 2006 mit seinem Bruder, dem Archäologen Prof. Dr. François 
Bertemes, den künstlerischen Nachlass des Vaters und Künstlers Roger 
Bertemes.
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Das Gedicht »Wolke am Abend« von Alfons Petzold auf Seite 53 entstammt dem 

Gedichtband »Gesang von Morgen bis Mittag«, Wiener Literarische Anstalt, Wien/

Leipzig 1922 und wurde zitiert nach www.gedichte.eu.

Das Gedicht »Die leise Wolke« auf Seite 56 wurde entnommen aus: Hermann Hesse, 

Sämtliche Werke in 20 Bänden. Herausgegeben von Volker Michels. Band 10: Die  

Gedichte. © Suhrkamp Verlag Frankfurt am Main 2002. Alle Rechte bei und vorbe-

halten durch Suhrkamp Verlag Berlin.

Das Zitat von Henri Cartier-Bresson auf Seite 216 wurde entnommen aus H. Cartier-

Bresson, The Mind’s Eye, Aperture, Juni 2005; Übersetzung aus dem Englischen von 

Michael Schmitthüsen.

Das Gedicht von Ai Qing auf Seite 234 wurde entnommen aus: Hans Silvester, Les 

Écrits du vent, Éditions de la Martinière 2003; Übersetzung aus dem Französischen 

von Raymond Clement.

Raymond Clement / Paul Bertemes, Landschaftsfotografie erleben, dpunkt.verlag, ISBN 978-3-86490-330-4



Statt einer Einleitung ein Vorwort zum Werk von Raymond Clement

(QVQITCƂGTGP� JGK»V� UGJGP�� 5GJGP� NGTPGP�� CWEJ� )GUGJGPGU�
vermitteln. »Land sehen« heißt der Titel eines Bandes, den die 
UCCTNÀPFKUEJG� 8GTVTGVGTKP� FGT� 5WDLGMVKXGP� (QVQITCƂG��/QPKMC�
von Boch, Anfang der 1980er Jahre im Queißer Verlag heraus-
gegeben hat.

(QVQITCƂG� YKTF� UGJT� QHV� OKV� FGT� &QMWOGPVCVKQP� XQP� 4GCNKVÀV�
INGKEJIGUVGNNV�� &CDGK� KUV� (QVQITCƂG�OGJT�� 5KG� KUV� UEJQP� NÀPIUV�
zu einem Medium geworden, das wie alle Ausdrucksformen im 
künstlerischen Schaffen eine große Freiheit in der Gestaltung 
erlaubt – vorausgesetzt, der Autor beherrscht die technische 
Seite seines Vorgehens. Auch wenn das heute vielfach nicht 
mehr so eng gesehen wird, sondern das Konzept, das »Darüber-
reden-können« in den Vordergrund gestellt wird. Doch ein Foto 
YKTF�PKEJV�GT\ÀJNV��UQPFGTP�HQVQITCƂGTV��UQ�YKG�GKPG�<GKEJPWPI�
nicht erzählt, sondern gezeichnet wird. Dabei gilt: Nicht die 
Kamera macht das Bild, sondern der Fotograf, der die Kamera 
bedient. Und dann ist da auch noch die Verarbeitung des 
aufgenommenen Bildes – nach der Aufnahme die Dunkelkam-
mertechnik und/oder die digitalen Verarbeitungsprozesse, das 
alles sind die zu beherrschenden Instrumente, um Gesehenes in 
ein Bild umzusetzen. 

Der luxemburgische Fotograf Raymond Clement ist ein Fotokünst-
ler, der bereits eine weite Strecke auf diesem Weg zurückge legt 
hat, der in konsequenter und kontinuierlicher Arbeit seinen Stil 
entwickelt hat und weiter ausbaut.

Seine ersten künstlerischen Fotos waren Interpretationen von 
Jazz und Jazzmusikern. Schon diese frühen Bilder zeigen, dass 
Raymond Clement sich nicht mit einem perfekt auf Fotopapier re-
produzierten Augen-Blick begnügt. In seiner Landschafts-, Natur- 
WPF�5VTWMVWTHQVQITCƂG��FKG�JGWVG�FGP�)TQ»VGKN�UGKPGU�5EJCHHGPU�
ausmacht, ist das ähnlich. Hier geht es um »Land sehen« im 
besten Sinne des Wortes, um präzise Beobachtung von Natur, 
Raum, Licht, Struktur, Rhythmus, Stimmung, Stille, Bewegung, 
0ÀJG�� (GTPG�� GU� IGJV� WO� FCU� +PGKPCPFGTƃKG»GP� XQP� XKUWGNNGP�
/CMTQ�� WPF�/KMTQYGNVGP�� 'U� IGJV� WO� HQVQITCƂUEJG� 2TÀ\KUKQPU�
arbeit, um Augen-Blicke, die gemeinsam mit persönlichen  
KPPGTGP�'ORƂPFWPIGP�FWTEJ�DGYWUUVGU�5VGWGTP�WPF�#WHDCWGP�
zu neuen, weiterführenden Kunstansichten verdichtet werden.

In diesem Buch soll es insbesondere um Raymond Clements 
0CVWT�� WPF� .CPFUEJCHVUHQVQITCƂG� IGJGP�� FKG� KP� OGJTGTGP� 
Kapiteln aufgearbeitet wird. Die Bilder sind dabei das Haupt-
merkmal des Bandes, schließlich handelt es sich ja um ein Foto-
buch. Der Text wird zur Illustration.

Ziel ist es, die kurzen Begleittexte der einzelnen Kapitel so  
anzulegen, dass der Leser Raymond Clement bei seinen Foto-
gängen begleiten kann, ihn diskret, aber aus nächster Nähe 
kennenlernt. Ein privilegierter Spaziergang sozusagen, ein 
Dialog mit einem wegweisenden Künstler.

Dr. Paul Bertemes Luxemburg im Januar 2016

Vorwort


